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Beilage zu Nr . der Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 7 . November L87T .

Deutschland .

O Stuttgart , 4 . Nov . Sitzung der Abgeord¬

netenkammer .

Heute wurde die Generaldebatte über den Steuerreform - Gesetz¬

entwurf zu Ende gebracht und das Eingehen aus die Einzelbe¬

rathung des Entwurfs mit allen gegen 8 Stimmen beschlossen. Das

Wort ergriff zuerst der Abg . » . Schneider . Er tritt für den Re¬

gierungsentwurf ein , der vom ganzen Lande herbeigesehnt werde .

Gegen Pfeiffer
' s Einwendung wegen Nichtabzugs der Schulden bemerkt

er , daß dies eine Unmöglichkeit fei, auch nirgends bestehe, als wo die

rein ? Einkommensteuer cingeführt sei ; denn wer außer eigenem

noch fremdes Kapital für sich nutzbar mache , könne auch eine höhere

Cuuer bezahlen . Der Abg . Mohl , der Alle « beim Alten lassen wolle ,

würde , wenn Dem Folge gegeben würde , selbst vor den Wirkungen

er ! trecken ( Mohl : o nein !) . Seit Jahrzehnten werde für eine Steuer¬

reform aus allen Theilen des Landes vetitionirt ; das könne und dürfe

nicht ignorirt werden . Redner geht nun über aus die veränderten Ver -

hälmisse seit Erlassung des provisorischen Gesetzes und zeigt , wie

Alles auf die Reform hindränge , daher er um Eingehen auf die Einzel -

berathung des Gesetzentwurfs bittet .

Oesterlen ist zwar nicht der Ansicht Mohl ' s , Alles beim Alten

zu lassen , anerkennt vielmehr die Notwendigkeit einer Reform , nur

könne er sich mit dem RegiernngSentwurf nicht befreunden ; die reine

Einkommensteuer für sich allein kann er allerdings auch nicht befür¬

worten , wohl aber eine spezialisirte Einkommensteuer , wobei die

einzelnen Quellen des Einkommens noch deklarirt werden müssen .

Sodann spricht sich Redner für den Abzug der Passivazinse bei der

Fassung aus . Wolle man aber auch die Richtigkeit der Ertragssteucr ,

wie sie der Entwurf im Auge habe , zugeben , so bestehe ein Haupt¬

mangel des vorgeschlagenen Systems darin , daß es nicht alle direkten

Steuerqucllen umfasse , sondern aus die drei des Grundeigenthuws ,

der Gebäude und Gewerbe sich beschränke . Auch das sei ein Fehler ,

daß die Art der Vertheilung der 3 Steuerquellen im Entwurf nicht

festgestellt sei , sondern der jedesmaligen Uebereinkunft bei der Etats ,

berathung überlassen . Da müsse man sich denn alle 3 Jahre darüber

streiten . Redner bringt den Antrag ein :

„Hohe Kammer wolle beschließen : 1 ) die artikelweise Berathung des

vorliegenden Entwurfs abzulehuen und die k. Regierung um einen auf

der Grundlage der Besteuerung des spezialisirte » Einkommens be¬

ruhenden Gesetzentwurf zu bitten ; 2) die k. Regierung um schleunige

Einbringung eines Gesetzentwurfs zu bitten , durch welchen provisorisch

insolange , bis ein neues Steuergesetz zu Stande gekommen und auS -

geführl sein wird , das bisherige Beitragsverhältniß der Kataster vom

Grund und Boden , Gebäuden und Gewerben richtiger und entsprechend

der erhöhten Steuerkraft der beiden letztgenannten Einkommensquellen ,

namentlich des Großgewerbes , regulirt wird ."

Bayrhammer spricht sich gegen den Antrag Oesterlen
's aus ,

La dieser die Bedürfnißfrage anerkenne und doch ein neues Proviso¬

rium schaffen wolle .
Finanzminister v . Renner erklärt die Steuerreform sür absolut

nothwendig aus Rücksicht aus die total veränderten Verhältnisse , die

«ine Arnderung des Vertheilungsmaßstabs nothwendig machen , aus

Rücksicht auf die Finanzlage des Landes u d aus Rücksicht auf das

allgemeine Verlangen des Volks . In Bnreff einer höhern Belastung

der Gewerbe bemerkt der Minister , die Gewerbetreibenden anerkennen

selbst, daß sie zu wenig bezahlen . Was man im Lande sagen würde ,

wenn eine nothwendig gewordene Sleuererhöhung um Millionen nach

dem bisherigen fehlerhaften Vertheilungsmaßstab umgelegt werden

würde ! Der Hr . Finanzminister sgibt nun eine größere Menge von

Zahlennachweisen , um das Gesagte zu belegen , und empfiehlt drin¬

gend das Eingehen in die Einzelberathung des Entwurss .

Probst erkennt zwar die Nothwendigkeit der Reform an , ist aber

mit dem vorliegenden Entwurf nicht einverstanden . Derselbe sei kein

rechtes Stcuergesetz und kein rechtes Kalastergesetz , sondern etwas von

beiden ; man solle nun , da man doch zuvor eine neue Katastrirung

als Grundlage haben müsse , dem Gesetz ganz den Charakter eines Ka¬

tastergesetze« geben und alles auf die Steuernormen Bezügliche in ein

späteres besonderes Gesetz verweisen .
'

Retter spricht sich sür das Eingehen auf den Gesetzentwurf aus ,

da man jedoch die Katastrirung nicht so schnell erhalte , so beantrage

er , inzwischen durch ein provisorisches Gesetz die Landwirthschaft um

*/, . zu milasten und diese r/z , den Gewerben weiter aufzulegen . Spä¬

ter vereinigt sich jedoch Retter mit dem zweiten Theil des Oesterlen -

schen Antrags .
Der Berichterstatter Schmid sucht in energischer Darstellung alle

Einwendungen gegen den KommisfionSantrag zu widerlegen und das

sofortige Eingehen auf den Regierungsentwurf zu befürworten . Ins¬

besondere widerlegt er Mohl durch offizielle Zahlen aus dem Regie¬

rungsblatt über die Geringfügigkeit der Gewerbesteuer über dessen Be¬

hauptung , daß die Gewerbe , die Landwirthschaft hoch genug angelegt

seim . So bezahle Stuttgart Stadt und Amt mit seiner großen In¬

dustrie nur 61,OM fl. Gewerbesteuer , Heilbronn 22,000 fl ., Ulm

15,OM fl., Eßlingen 13,OM fl . , Hcidenheim 9000 fl ., die Eßlinger

Maschinenfabrik zahle mit ihren 1200 Arbeitern nur 12M fl . direkte

Staats -Gewerbesteuer und verdien « im Jahr mehr als 100,000 fl .

Er empfiehlt dringend dm Kommissionsantrag . — Bei der Abstim¬

mung wird Oesterlen
' s Antrag Nr . 1 mit allen gegm die 7 Stimmen ,

» vn Hopf . Schwarz , Oesterlm , Gutheinz , Vollmer , Nübel , Uhl , abge -

lchnt und der KommisfionSantrag mit allen gegen 8 Stimmen ange¬

nommen , indem zu obigm 7 noch Mohl mit Nein stimmte . Der An -

Erag Oesterlm Nr . 2 wird angenommen mit 46 gegm 39 Stimmen ;
wir werden also auch « och «in provisorische « Gesetz dazu erhalten . —

Inzwischen ist es Nachmittags 3 Uhr geworden und die Sitzung wird

geschlossen. Nächste Sitzung Mittwoch , Einzelberathung de« vvrlie -

vmden Gesetzentwurfs .

Frankreich .

. ^ Paris 4 . Nov . Der bereits erwähnte Tagesbefehl ,
womit General Chanzy sein Kommando in Tours an -

ürtreten hat , lautet wörtlich :

Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten des 7 . Armeekorps ! Zu der

Ehre berufen , Euch zu kommandiren und durch Bildung des 7 . Armee¬

korps die neue Organisation , welche die Regierung der Republik der

Armee gibt , zu fördern , rechne ich darauf , daß mir Euer Patriotismus ,

Euer Gehorsam und Eure Disziplin helfen werden , meine Ausgabe zu

erfüllen . Frankreich , das die harten über es gekommenen Prüfungen

zu bestehen vermocht hat , ist sich seines Werthes bewußt und will nicht

von der Rangstufe herabsinken , die es sich in der Welt zu erringen

verstanden hat , sondern die große Rolle , die ihm von der Vorsehung

zugewiefm ist, weilersühren und feine Zukunft sichern ! Dazu bedarf es

großer Tugenden , die die Bürgschaft für die Existenz großer Völker

sind . An Euch ist es , der Nation das Beispiel derselben zu geben .

Dazu braucht Ihr nur Eure Pflicht thun , so wie sie Euch Eure Reg¬

lements und die militärische Ehre verschreiben . Diese Pflicht ist leicht ,

weil sie genau bestimmt ist und nicht diSkutirt werden kann , lieber

dm Parteien stehend , müßt Ihr den niedrigen Leidenschaften fremd

bleiben , die da « Land spalten und ausregen . Ihr seid die Soldaten

Frankreichs , die Schutzwehr seiner Sicherheit , das Werkzeug seines

Ruhmes und seiner Größe . Ihr werdet der Regierung mit einer

völligen Entsagung , mit einer unbegrenzten Hingebung dienen ; Ihr

werdet die Vertheidiger der Ordnung im Innern blcibm , und wenn

unsere im letzten Kriege unglücklichen , aber nicht gedemüthigtm

Waffen uns nach außen Achtung zu verschaffen hätten , so bin ich

überzeugt , daß dos 7 . Korps , die Zuverficht seine « Führer « theilmd ,

die Hoffnungen des Landes zu rechtfertigen und die Fahne Frankreichs

hoch zu halten wissen würde . — Im Hauptquartier zu Tours , den

1 . November 1872 . Der kommandirende General des 7 . Korps .

Gez . Chanzy .

Zu dem Tagesbefehl des Generals Chanzy bemerkt

der „ Temps
" :

Der ehrenwerthe General zeichnet seinen Soldaten in sehr treffenden

Ausdrücken das Programm ihrer Pflichten vor ; er sagt ihnen , daß sie ,

als über den Parteien stehend , sich von den kleinlichen Leidenschaften ,

welche diese beherrschen , sernholtm , daß sie der Regierung mit unbe¬

grenzter Selbstverläugnung und die Bertheidiger der Ordnung im

Innern bleiben müssen . In dem Theil der Proklamation , welcher

von der eventuellen Rolle der Armee nach außen handelt , hätten wir

vielleicht einige Ausdrücke zu tadeln , die unmittelbar nach so großen

Niederlagen nicht eben am Platze find ; denn es ist wohl jetzt nicht

der Augenblick , von Ruhm und Größe zu sprechen. Aber die Rede¬

weise des Befehlshabers des 7 . Korps bietet darum doch einen erfreu¬

lichen Gegensatz zu einem gewissen andern , ziemlich unbesonnenen

Tagesbefehl , der ganz kürzlich erschienen und mit Recht getadelt wor¬

den ist .

Der General Billot hat an die Wähler der Codiere

ein Rundschreiben erlassen , in welchem er denselben über

seine Haltung in der Kammer Rechenschaft ablegt . Nach¬

dem er die Ohnmacht der alten monarchischen Parteien

nachgewiesen , fährt der General fort :

Bleibt also die Republik , unser Rettungsanker , unsere einzige Hoffnung .

Sie eristirt thatsächlich , sie eristirt rechtlich und braucht nicht erst pro -

klamirt zu werden , um legitim zu sein ; denn sie ist die einzige Formel ,

die die Souveränetät der Nation vollkommen aufrecht erhält , und folgt

mit vollem Rechte aus dem lhatsächlichen und gesetzlichen Nichtvor¬

handensein jeder Monarchie . Sobald kein ausdrücklicher und förm¬

licher Auftrag dazu sich in den Mandaten Eurer Verirrter findet ,

würde jeder Versuch , die Republik umzustürzm , woher er auch käme ,

ein offenkundiger Gewaltakt sein und konnte uns nur zu neuen Re¬

volutionen , d. h . zum Abgrund führen . Mehrere von Euch haben

mich gesragt , welches meine Republik ist. Ich kenne und begreife nur

eine , die leicht zu dcstniren ist : Sie hat zur Grundlage die 1739

durch unsere große konstituirende Versammlung proklamirten , durch

die Verfassung von 1848 bestätigten und verbürgten Prinzipien . . . .

Diese Republik bedarf keines Beiwortes , aber wenn Ihr eines wollt ,

so werde ich sie wie mein ehrenwerlher Kollege , der Admiral Jaures ,

bezeichnen als die konservative und fortschreitende , oder noch einfacher

als die französische Republik .

Der Oberstleutnant Fab re , welcher in La Fere angeb¬

lich bsnapartistische Reden geführt haben sollte , ist nach

Algerien geschickt worden , was von den Einen als eine

Ungnade , von den Andern im Gegentheil als eine Ver¬

trauensmission ausgelegt wird . „ Man muß abwarten,
"

sagt das „ Bien public
"

, „welche Erklärungen die Regierung

über die Motive dieser Reise geben wird .
" Wahrscheinlich

gar keine .

Hr . Gambetta hat die ihm , wie es scheint , nicht einmal

von allein berufener Seite gewordene Einladung , bei der

auf Donnerstag angcsetzten Preisvertheilung der Lyoner

Ausstellung den Vorsitz zu führen , abgelehnt . — Der neue

Botschafter der Pforte , Server Pascha , hat gestern seine

Antrittsaudienz bei Hrn . Thiers gehabt . — Aus Per -

pignan wird vom 4 . Nov . telegraphirt : „ Drei Postwagen

sind von den Karlisten bei FigüeraS angehalten wor¬

den . Die Reisenden wurden gänzlich ausgeplündert ; ein

Engländer und ein Postillon wurden verwundet . In Pay -

serda wurden die Sturmglocken geläutet .
"

Nancy , 1 . Nov . ( Köln . Z .) Die deutschen Militärbe¬

hörden haben gestern die neuerrichteten Baracken zu

Nancy in Gebrauch genommen . Dieselben liegen hinter

dem Bahnhofe in einer Ebene , welch : den stolzen Namen

des MarsfeldeS trägt und etwa 20 Minuten vom Faubourg

Saint Pierre ab liegt . Diese Baracken sind viel komfortabler

eingerichtet als die von Bar -le -Duc und nehmen viel großem

Raum ein . Man hat in diesem Lager zwei große Plätze

frei gelassen , die zum Exerziren dienen können . Die Zahl

der Baulichkeiten beläuft sich auf 14 . Davon sind 9 für

das Unterkommen der Soldaten bestimmt . Die für die

Soldaten bestimmten Baracken find in neun großt Rimme

eingethellt , von denen der erste als Wohnung und Bureau

für die Unteroffiziere dient . Der hinterste Raum dient zum
Aufbewahren der Kleider . Die sieben übrigen Räume er¬

halten ihr Licht durch ein großes und zwei kleine Fenster .

Sie sind hoch und sehr gesund . Die Thüren dieser Zim¬
mer führen in einen breiten Gang , der von drei Leuchtern

erhellt wird und in dem Vorrichtungen zum Aufstellen der

Gewehre angebracht sind . Alle Fenster und Thüren sind
mit Moosrahmen versorgt , um die Winterkalte möglichst

abzuwehren . In jedem Zimmer ist ein Ofen und ein

langer Tisch . In einer Baracke befinden sich die Küchen ,
in einer andern die Vorräthe . Eine dritte ist für die

Wache bestimmt und enthält außerdem 12 Zellen mit sehr

soliden Thüren für die Sträflinge . Eine große Baracke

ist für die Offiziere errichtet . Sir ist halb von Holz , halb

von Backsteinen gebaut , enthüll große und luftige Zimmer ,

jedes mit einem Fayence - Ofen . Um die Baracke herum hat

man einen Garten im englischen Geschmack mit Rasen und

Tannenbäumchen angelegt . Hier und da erblickt man auch
eine Fontaine von brönzirtem Metall . Die Stallungen

für die Pferde sind auch sehr geräumig und gut gepflastert
und befinden sich an einer Seite der Baracke . Man kann

etwa 60 Pferde dort unterbringen . Das Ganze ist von

einem Bretterzaun eingeschlossen . Die Einrichtung könnte

im Ganzen nicht besser und gesunder sein . Die Lage dieser

Baracken in einem allerliebsten kleinen Thälchen , mit der

Aussicht auf reizende Hügel , hat sogar ihre malerischen

Schönheiten . In der Nähe dieses Lagers , in welchem un¬

gefähr 2000 Mann wohnen können , haben Geschäftsleute
von Nancy kleine Restaurants und Cafes gebaut . Die B e-

völkerung dieser Stadt ist seit einiger Zeit stark gewachsen ,
und es ist fast unmöglich , auch das kleinste Gelaß mieth -

weise zu bekommen . Allerdings ist diese Vermehrung nichts

weniger als ein Zeichen vermehrten Wohlstandes , da der

neue Zuwachs fast ausschließlich aus eingewanderten El¬

sässern und Lothringern besteht , die keine Mittel haben .

Dennoch ist die WohnungSnoth so groß , daß der Stadtrath

die bevorstehende Ankunft der Studenten zum Gegenstand

einer besonder « Berathung gemacht hat . Am 16 . Nov .

sollen die Vorlesungen der juristischen und der medizinischen

Schule beginnen . Nun könnte leicht der Fall eintreten ,

daß manche Studenten , wenn sie hier ankommen , keine

Wohnung vorfindm . ^Der Stadtrath hat also in einer

öffentlichen Bekanntmachung die Bürger gebeten , die etwa

noch disponibeln Zimmer für die Studenten zu reserviren .

In den Schulen für Erwachsene zu Nancy wird vom No¬

vember an die deutsche Sprache auf dem Lehrpläne stehen .

Bei seiner Rückkehr von Deutschland hat Graf Arnim sich

einen Tag zu Nancy aufgehalten und in Gesellschaft des

Grafen de St . Ballier die Baracken besucht . Die bay¬

rischen Truppen haben vorgestern schon die neuen Baracken

zu Rethel in den Ardennen bezogen .

Badische Ebronik .

2j. Mannheim , 4 . Nov. Von dem Kommentar zum allgemeinen

deutschen Handelsgesetzbuch von vr . Puchell ist so eben di«

zweite Lieferung erschienen , welche die Artikel 54 bis 117 umfaßt .

Durch die Berücksichtigung der Praxis des Reichs -Oberhandelsgerichts

bis in die allerneueste Zeit (es find Entscheidungen aus dem September

l . I . berücksichtigt ) gewinnt das Werk des verdienstvollen Verfassers be¬

sonders praktische Bedeutung . — Von Oberamtsrichter Kah in

Heidelberg sind zwei sehr braücbbare kleinere Werke nunmehr zu zweiter

Auflage gelangt . „Die Ehe und das bürgerliche Stan¬

desamt nach badischem Rechte " erscheint gegenüber der ersten

Auflage als umgearbeitet durch Berücksichtigung der Reichsgesetze und

der anderweiten Gesetze und Verordnungen . „Das badische

Haqh e. lsrecht in seiner jetzigen G eltung
" enthält als

Anhang einige aus das Handelsrecht bezügliche Reichs - und Landes¬

gesetze, insbesondere über die Zinsen , die Ausgabe von Papiergelo , die

Genossenschaften , sowie über die Errichtung der badischen Bank und

der rheinischen Hypothekenbank . Mir Ausnahme der Statuten dieser

beiden Anstalten ist die Sammlung der auf das Handelsrecht bezüg¬

lichen Gesetze , in dem jüngst besprochenen Buche aus dem Bensheime ? »

scheu Verlag eine vollständigere und es dürfte sich fragen , ob die von

dem badischen Handelsrecht noch übrigen zwei Titel ein genügender

Grundstock sind , um sie als eigme « Werk sürder zu behandeln . Doch

soll durch diese Bemerkung der praktische Werth der Sammlung nicht

in Zweifel gestellt sein .

— Eine Korrespondenz im „Oberländer Boten " aus dem Wiesen -

thal hebt hervor , daß dort das Verhältniß zwischen Arbeitgebern und

Arbeitnehmern fast dutchgeheuds — noch ein recht schöne« und freund¬

liches sei. Es haben die Mehrzahl der Fabrikanten Angesichts der

Theuerung der Kartoffeln Veranstaltungen getroffen , solche aus billi¬

geren BezugSorten ( Hessen , Naffau u . s. w.) in Waffe anzukaufen ,

und per Eisenbahn in da« Wiesenthal zu schaffe» . So konnten sich

in kürzester Frist viele Familien mit dem nöthigen Kartoffelvorrath

für den Winter versehen . Da « Hau - Wilhelm Geigy und Cie . hat

z. B . allein 1800 Zentner unter seine Arbeiter vertheilt .

Wkttermrgscheobachtungrn
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Handel und Verkehr.

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt lll . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 5. Nov. Produktenmarkt . (Schlußbericht.) Wei¬

zen per Novbr. 81, per April-Mai 8l ' /g . Roggen Per Novbr.-Dezbr.
54 ' /° , per Dezbr.-Januar 54' /, , per April -Mai 55' /« , per Mai -Juni
55 ' /. . Rüböl per Novbr . - Dezbr. 22 ' /, , per April - Mai 23»/z .
Spiritus per Novbr . 18 Thlr . 10 Sgr . , per April - Mai 18 Lhlr . 15
Sgr .

Köln , 5. Nov. Schlußbericht. Weizen höher , effektiv hieß
8»/g Thlr ., effektiv fremder 3 '/. Thlr . , per Novbr . 8 Thlr . 16' /, Sgr .,
per Marz 8 Thlr . — Sgr . , per Mai 8 Thlr . 1 Sgr . Roggen fester ,
effektiv fremder 5' /, Thlr ., per Novbr . 5 Thlr . 1 Sgr ., per März 5
Thlr . 10 Sgr . , per Mai 5 Thlr . 12 Sgr . Rüböl unverändert , per
Novbr . — Thlr . - Sgr ., per Mai 12 Thlr . 22' /, Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Breslau , 4. Nov. Weizen per Novbr . 85 Thlr . Roggen per
Novbr .-Dezbr. 56' /«, April - Mai 56' /«.

Stettin . 4. Nov. Weizen loco 75 — 82 Thlr . , per Nov . und
Nov .-Dezbr . 79 ' /«, Frühjahr 81, Mai -Juni 81' /« B . Roggen loco
50 —55 Thlr . , per Nov.- Dezbr. 53' /« , Dezbr.-Jan . 53' /«, Frühjahr
54' /«, Mai -Juni 55 Thlr .

Mainz , 4 . Nov. ( Frks. Ztg .) Weizen effekt. hiesiger und frän¬
kischer 15' /«- ' /, fl . , per Nov. 15 ' /z B . , ' /« G . , MLrz 14»/, B.,
»/i , G ., Mai 14" /i , B , ' /« G . Roggen effektiv hiesiger 10' /« fl.,
französischer 10 fl . , ver Nov. 9*/« bez. u . B ., ' /, „ G . , März 10' /« B .,' /« G ., Mai 10' /« B . . ' /« G . Gerste effektiv Pfälzer 10' /« - 11 fl.,
fränkische 11— 11' / « fl. Hafer effekt. 7" /,, —8' /« fl. , per Nov. 8 B .,
7" /, , G., März d ' /„ B ., ' /, G ., Mai 8' /, G . . Vi , B . Alles per
100 Kil . Weizen unverändert , Roggen per Nov . fester, Gerste flau,
Hafer unverändert , gek . 750 Sack.

F Mannheim , 4 . Nov . Getreide unverändert . Oel und Petro¬
leum still . Weizen , effektiv hiesige Gegend 15' /, fl. , eff. französischer
15 — ' /« fl ., eff. fränkischer 15' /, —' /« fl- , eff. russischer 15 — 16' /« fl.
Roggen effektiv 10 — ' /« fl. Gerste effektiv hiesige Gegend 10' /, —11 fl.,
eff . Pfälzer 10 ' /« — 11 fl. , eff. fränkische 11' /«— ' /, fl. Hafer effektiv
8 fl. per 100 Kilo. Kohlreps 19 ' /« - 20 fl. Leinöl 24'/« - ' /« fl . Petro¬
leum 14 — ' /« fl. per 50 Kilo.

München , 1. Nov . Hopfenmarkt . 1 . Ober- und nieder¬
bayrisches Gewächs von 1872. s ) Mittelgattungen (Landhopfen)
fl. 72 .57—54 .48 für 100 Pfd . ; b ) bevorzugte Sorten (Holedauer
Landhopfen) fl. 81.39—57.23 für 100 Pfd . ; c) Wolnzacher- und
Auer - Markt - Gut mit Ortssiegel fl. 95—80 für 100 Pfd . 2. Mittel¬
fränkisches Gewächs von 1872 . s ) Mittelqualitäten fl . 85—76 .41
für 100 Pfd . ; b) vorzüglichere Qualitäten aus Spalter Umgegend
nebst Kindinger - und Heidecker-Hopfen fl. 116 .51—96.4 für 100Pfd . ;

c) Spalter Stadtgut nebst Weingarten -, Mosbacher- und Stirnergut
fl . 160 - 137.34 für 100 Pfd . 3 . Ausländisches Gut von 1872 . s )
Saazer Stadt - , dann Herrschaft«- und Kreisgut fl . 150—144 .1 für
IM Pfd .

Nürnberg , 2 . Nov . fHopfenbericht .j Das Wochengeschäft
drückt seinen günstigen Charakter wieder in sehr zahlreichen Umsätzen
au » ., welche feit Montag an 6000 Ballen betragen. Gute Markt -
Hopfen wurden gestern bei ziemlich regem Verkehr und günstiger Preis¬
tendenz zu 40—50 fl, , Primaqualitäten der verschiedenen Distrikte nach
untenstehenden Notirungen gehandelt. Gute Gebirgshopfen werden in
bester Qualität bis 66 und 70 fl. , Spalter Land verschiedene Lagen.
Heidecker, Rother . Wendelsteiner Siegel 60, 70 , 80 fl -, in Spalt selbst
125 fl. und Leihkauf , in Weingarten 110 fl . u . L. bezahlt. Während-
die gestrigen Umsätze ziemlich belangreich zu nennen , blieb die heutige
Zufuhr sehr gering, und Eigner forderten für Markthopfen , welche vor
8 —14 Tagm zu 30 —36 fl . erhältlich waren . 40 —45 fl., so daß eine
Werthbesferung von 6—8 fl . anzunehmen ist. Das Exportgeschäft ist
hiedurch sehr erschwer: , dennoch wurden ansehnlichePartien Hallertauer
Mittelsorten zu 45 — 50 fl. , do . fränkische Landwaare zu 38—14 fl.
gehandelt. Ueberhaupt verkehrt das Geschäft bei kleinen Lagerbeständen
in sehr fester Haltung und ist bis jetzt ein Umsatz von 4M Ballen
anqezeigt. — Die Notirungen lauten : Marktwaäre prima 42 — 50 fl . ,
do. secunda 33 —40 fl ., Spalt Stadt , dortselbst 120 —125 fl . und L-,
Spalter Land, schwere Lage dortselbst, IM — 105 fl , do . Mittellage
do. 85—90 fl ., Elsässer prima 52 —56 fl ., Hallertauer prima 54 bis
60 fl ., do. secunda 33 —44 fl , Gebirgshopfen prima 56 — 66 fl. , se¬
cunda 40—48 fl. , Wolnzacher- und Auer- Siegel 66—70 fl ., Würt¬
tembergs prima 62 - 64 fl . , Aischgründer prima 50—55 fl ., do. be¬
vorzugte Lagen, am Platze nicht vorhanden , 66 —75 fl. (A. H. - Ztg .)

Paris , 5. Nov . Rüböl behauptet, per Nov . 98L5 , per Nov . -Dez.
98.50 , per Jan .- April 99.25 . Mehl , 8 Mark . , fest, per Nov. 69.—,
per Nov.-Dez. 66. 50, per Jan .-Apr. 65.50. Zucker , disponible, 62 .—.
Spiritus per Nov. 58. 50.

Ol . Paris , 4 . Nov. In der heute fortgesetzten Liquidation wurde
der Geldmangel mit jedem Augenblicke fühlbarer , und auch von den
auswärtigen Plätzen wurde allgemein dieselbe Klage laut . Die Re¬
ports waren daher beständig im Steigen : sie erreichten 32 Cent , für
Italiener , 4' /, Fr . für Banque de Paris , 4 Fr . für österr . Bodenkre¬
ditanstalt , 2' /, Fr . für österreichische Staatsbahn und nahezu eben so
viel für Lombardenp Foncier« wurde mir 7 bis 9 Fr . und Bank von
Frankreich mit 27 — 40 Fr . reportirt . Die Stimmung war unter
diesen Umständen eine sehr gedrückte und das Geschäft ein ängstlich
zurückhaltendes. 3proz. Rente schloß 52 .90 , neue Anleihe 87 .07 mit
einer neuen Baisse von 25 Cent. Alte Anleihe 84 .50, Italiener 68 .60,
für die Akten der Bank von Frankreich wurde die Kunde von den Un¬
terhandlungen, welche dieses Institut mit den großen Eisenbahngesell¬
schaften pflegen soll, zu einer neuen Hausse ausgedeutet ; sie ei öffneten
4.550 und gingen bis 4. 620 in Liquidation. Autrichiens 788 , Lom¬
barden 485 , Nord 960, Lyon 847 . Die Schwierigkeiten der Liquida¬
tion werden sich gewiß noch in den nächsten Tagen fühlbar machen .

! Amsterdam , 5. Nov. Weizen geschäftslos. Roggen loco rw
ver November — , per MLrz 195'/, . per Mai —. Raps per April
ver November 406 fl . Rüböl loco —, per Herbst — .

London , 4. Nov . Für Weizen und Mehl bessere Stimmung
Gerste, Mais und Bobnen stetig . Hafer eher rheurer. Der Markt
schloß fest . Hafer sehr stramm.

London . 4. Nov . Die Getreidezufuhresi vom 26 . Okt. bis »
Nov . betrugen : Engl . Weizen 5170 , fremder 41,505 , enzl Gerste5681
fremde 14 .667 , engl. Malzgerste 15,404 , engl. Hafer 847 , fremder
52.806 Qrirs . Engl . Mehl 23,615 Sack , fremdes 3332 S - ck und
9405 Faß .

Liverpool , 4 . Nov. Baumwollen - Markt . ( Schlußbe¬
richt .) Umsatz 10,OM Ballen , davon auf Spekulation und Export
2000 Ballen . Middling Upland 10—, Middling Orleans 10' /, « Fair
Egyptian 9 ' /, . Fair Dhollerah 7' /«, Fair Brvach 7' /«. Fair Oomra
7' /«, Fair Madras 6' /z , Fair Bengal 5 ' /«, Fair Smyrna 8—, Fair
Pernam 9' /«. Middling Dhollerah 5 ' /«, Good middling Dhollerah k ' /«,
Fair middling Dhollerah 6 ' /«, Good fair Oomra 7 ' /« . Ruhig .

Berlin , 4 . Nov. (Fr . Z .) Während bisher nur Postman -
date über Beträge bis zu 50 Thlr . resp . 87 ' /z Gulden bei den Post -
expeditionen der deutschen Reichspost-Verwaltung angenommen wur¬
den , ist jetzt vom Generalpostamt nachgelassen worden, daß im In¬
teresse desHandelsstar .de « auch Postmandate über größere Beträge
zur Aufgabe gelangen können . *

— Dem Vernehmen nach soll eine neue Bank in Berlin dem¬
nächst errichtet werden , bei deren Gründung die Norddeutsche Bank,
die Vereinsbank , die Internationale Bank und L . Behrens Söhn -,
sämmtlich in Hamburg , ferner Jakob Landau in Berlin und Breslau
betheiligt sind . Man versichert uns , daß auch das Haus S . Bleich-
röder in Berlin dem Unternehmen nahestehe und daß die gesammte
Organisation darauf gerichtet ist , den bedeutenden Finanzkräften der
Diskonto- Gesellschaft gegenüber als ebenbürtige Konkurrenz aufzu -
rreten. (Frkf. Z .)

Anleihe der Stadt Lüttich vom Jahr 1868 . Ziehung
am 2. November. Nr 66517 ä 25000 Fr . Nr . 73733 89303 91810
L 1000 Fr . Nr . 29423 74489 81241 101516 u 5M Fr . Nr . 7607
57493 58293 59000 65316 69080 70591 86358 93373 108618
ü 200 Fr .

Finnländische 10 - Thlr . - Loose . Ziehung am 1 . No¬
vember. Serie 5026 Nr . 4 L 25000 Thlr . — Serie 1321 Nr . 20
u 2500 Thlr .

Schwedische 10 - Thlr . - Loose . Ziehung am 1 . November.
Haupipreise : Nr . 65761 14000 Thlr . , Nr . 213885 1000 Thlr .,Nr . 26414 500 Thlr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

O .795. 3. Baden .

Verkauf eines Hofzntes.
Das zur Erbmasse des Herrn Slorltr von » H » b «r gehörige Hofgut Lilien¬

thal wird am
Mittwoch den 2« . November d. I . ,

Bormittags 11 Uhr ,
iln Gasthause zum Pfauen in Freiburg i. B . im Wege öffentlicher Versteigerung
verkauft.

Dasselbe begeht in 579 Morgen 91' /z Ruthen oder 208 Hektaren 52 Are
23,53 Quadrat -Meter , und zwar :

Garten 5' /, Morgen — 198 Are,

Acker 25 ---- 9M
82 - - 2952

165 - - 5940
84 --- 3024

Wiesen 25 „ ^ 9M
Reben 42 „ --- 1512
Waide j
Grasrain s --- 2198
Wald 70 --- 2520
Wege 18 - - 648

Gebäude :
Ein Herrschanshaus mit den entsprechenden landwirthschaftlichen Gebäuden rc .
Da « ganze Gut iü arrondirt und liegt ' /« Stunden von der Station Jhringen

auf der Frerburg —Brcisccher Bahnstrecke .
Die Nähe der Verkehrswege und größerer Städte erleichtert den Absatz der

Produkte .
Die näheren Verkaufsbedingungen können bei dem Unterzeichneten eingesehen

werden.
Bade « , den 3. Ok .ober 1872 .

83265« . I . Gifinger , Notar.

Reichs-Eiseilblchnell in Elsaß-LothringenReichs-Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen.
Die Lieferung von :

2VV Klaftern Brennholz ,
11»« «« Kilo » rennöl,

67 »v « Kilo Petroleum ,
2VVV« V Kilo Schmieröl erster Sorte ,
3«« «v« Kilo Schmieröl zweiter Sorte ,

763 « Kilo Palmfett ,
2333 « Kilo Talg ,

SSV« Kilo Putzöl ,
« 73«« Kilo Putzwolle,

1«« S Kilo graue Seife ,
SV« Kilo Sodaseife ,

1« S« Kilo Kupfervitriol ,
Svv « Kilo Graphit ,

2S« Kilo Bittersalz ,
21«« Kilo Fruchtgummi,

S«« Kilo Chlorkalk,
13 «« Kilo Weiße Kreide ,
1V«« Kilo Bindfaden ,

SV Kilo Plombirfchnur,
12S Kilo Schnurleinen ,
12S Kilo Schwämme,
2S Kilo Wachsstöcke,

21,1V« Meter Banddochte,2«v Stück Waschleder,
Sv,« v« Stück Lampen-Cylinder,

23vv Stück große Strauchbesen,13 « Stück Piasarabese «,
soll im Wege der öffentlichen Submission verdünge« werden.

Die Offerten find bi« izu dem MoutagS dm L. Dezember d. I «, vormittag »

10 Uhr » in dem GeschäfiSlokale unserer Central -Betriebs - Malerialien -Controle (Aller-
heiligengasfeNr . 5 s anstehenden Termin portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift:

„Submission auf die Lieferung von Betriebs-Materialien"
an die „Central - Betriebs - Materialien - Controls der

Reichs -Eisenbahnen"
Hierselbst einzusenden.

Die Eröffnung der Offerten erfolgt zur vorangegebenen Terminsßunde in Gegen¬
wart der etwa persönlich anwesenden Submittenten .

Die Submissions -Bedingungen sind auf unseren Stations - Büreaus z» Straßbarg ,
Schlrttstadt , Eolmar , Mülhausen , Hagenau , Weifseuburg , Saargemuud , Metz uud
Luxemburg einzusehen und werden auch aus portofreie, an die

Drncksacheu - Berwaltuug der Reichs- Eisenbahueu
zu richtenden Schreiben gegen Erstattung der Kosten zugesandt.

Straßburg , den 30 . Oktober 1872,
Kaiserliche General-Direktion

- er Eisenbahnen in Elsaß Lothringen.
Bürgerliche StechtSppege .

Sperrbrfehl .
P . 735 . Nr . 8898. Konstanz .

Folgende badische 35 -fl.- Loose sind ver¬
loren gegangen : Serie 5679 , Nr . 283,912
und Serie 6945 , Nr . 347,245 . Bezüglich
derselben wird Hiemil Zahlungssperre ver¬
fügt und der Großh . Eisenbahnschulden-
Tilgungskasse bei Vermeidung eigener
Haftbarkeit aufgezeben, bis auf weitere
diesseitige Verfügung den Betrag derselben
an Niemanden auszuzahlen .

Konstanz, den 28 . Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . Wänker .
Oeffeutlichr » ufforderuugru .

P .692. Nr . 11 . 651 . Breisach .
Nachdem auf unsere Aufforderung vom
5 . August d . IS ., Nr. 8582 , in Nr . 196
dieser Zeitung , Rechte der genannten Art
an die dort bezeichnte Liegenschaft nicht
geltend gemacht worden sind , werden solche
der jetzigen Besitzerin Franz Kern Ehe¬
frau , Josefa , geborene Spilmann , von
Merdingen gegenüber für erloschen erklärt.

Breisach , den 25. Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Weiler .
P .736 . Nr . 5886 . Pfullendorf .

Nachdem auf die in diesseitigem AuSschrei -
ben vom 1 . August l. IS . , Nr . 4451,
näher beschriebenenGrundstücke keine ding¬
lichen Rechte , lehenrechtiiche oder fideikom -
miffarische Ansprüche geltend gemacht wur¬
den , werden solche gegenüber dem Bene-
fizium best « « disrise virgiuis extrs muros
hier für erloschen erklärt .

Pfullendorf , den 24 . Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisen Horn .
P .731. Nr . 5909. Pfullendorf .

Nachdem aus die in diesseitiger Aufforde¬
rung vom 30. Juli l. IS - , Nr . 4395,
näher beschriebene Liegenschaft keinerlei
dingliche Rechte, lehenrechttiche oder fidei -
kommiffarische Ansprüche geltend gemacht
wurden , werden solche dem gegenwärtigen
Besitzer , Martin Fischer von Mattschieß,
gegenüber für erloschen erklärt .

Pfullendorf , den 25. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s e n h o r n.
Baute».

P .746 . 1. Nr . 31,134 . Heidelberg .
Gegen Kaufmann Philipp Hoffmann
aus Mannheim , z. Zt . dahier, haben wir
Gant erkannt , dm Tag des AuSbruch« de«
ZahlungSunvcrmögen « auf dm 17. Sep¬
tember d. I . festgestellt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und BorzugSverfahren auf

Montag den 2. Dezbr . d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle, welche au « irgend einem Grunde

Ansprüche an die Ganlmaffe machen
wollen, werden aufgesordert , solche rn
dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gani , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rechie zu bezeichnen , die der Anmeldende
gellend machen will, auch gleichzeitig die Be¬
weisurkunden vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubi -
gerausschuß ernannt , auch ein Borg- oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen
die Nichterscheinenden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheil der Erschienenen bertretend an¬
gesehen werden.

Wegen eme « Nachlaßoergleichcswird auf
die Bestimmungen der HaudelSrechlssätze
220 ff . hmgewiesm.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einm
dahier wohnenden Gewallhaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkennmisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parter er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden
im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesenoet würden .

Heidelberg, dm 2 . November 1872.
Großh/bad . Amtsgericht.

Kah .
vutmuudtgaugk».

P .710. Nr . 23,691 . Pforzheim .
Dm Antrag auf Entmündi¬
gung des Julius Flammer
von hier hetr.

Auf Antrag der Geschwister des Julius
Flammer und auf Grund des erhobe¬
nen Gutachtens des Waisengerichts und
Familienraths wird

erkannt :
Julius Flammer von hier ist we¬
gen verschwenderischer Lebensweise
im ersten Grad entmündigt und ihm
Herr Fabrikant Friedrich Eris »
mann von hier zum Rechtsbeistand
bestellt , ohne dessen Mitwirkung er
die in L.R .S . 513 erwähnten Rechts¬
geschäfte giltig nicht vornehmen kann.

Gegenwärtige Bekanntmachung geschiehtdem unstät umherziehendenI . Flammer
an Eröffnungsstatt .

Pforzheim , dm 31 . Oktober 1872.
Großh . bab. Amtsgericht.

Mors .
Beck.

ErdvortuZuNLLA.
P . 711. Görwihl . -kaver Frey

von. Binzgen und Katharina Deuz von
dort, von welchen Elfterer im Jahr 1366
und Letztere im Jahr 1854 nach Amerika
ausgewandert sein sollen , find zur Erb¬
schaft ihrer am 26. August d. I . verstor¬
benen Tante Leopold Ebner ' s Wittwe,
Anna , geb . Frey , von Albert mitbe¬
rufen . Da ihr jetziger Aufenthaltsort nicht
angegeben werden krnn , so werden sie auf¬
gefordert, in Frist von

drei Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugctheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten.

Görwihl , den 29 . Oktober 1872.
Großb . Notar .

Glattes .
P .738. Rheinbischofsheim . Zur

Erbschaft und den Verlaffenschastsverhand-
lungeri des am 8. Oktober 1872 kinderlos
verstorbenen Taglöhners Bmjamin Fi¬
scher lll . von Freiste« werden der Bruder
Johann Jakob Fischer , geborm am
16. Juni 1828, und die Schwester Maria
Elisabetha Fischer , geboren am 27. Juni
1830 , beide von Freistett gebürtig , aber
vor ungefähr 15 Jahren nach Amerika
ausgewandert und ihr Aufenthalt Hierlands
unbekannt, hiemit ausgefordert,

binnen drei Monaten
sich zu melden und gesetzlich vertreten zu
lassen , widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugethcilt wird, welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladcnen oder deren Ab¬
kömmlinge zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gm Leben gewesen wären .

Rheinbischofsheim , d n 3. Nov . 1872.
. Der Großh . Notar .

_ Futherer ._
«kcrin BekannrwacdunL ^

Q .94. Ettenheim . iHolzverstei -
gerung .) Aus den diesseitigen Domänen -
waldditirikten I Klosterwald und II Neu¬
wald versteigern wir mit Zahlungsfrist bis
1 . Juni k. I . am
Dienstag den 12 . November l. J „

Vormittags 10 Uhr ,
im Bad zu Eltmheimmünster folgende
Durchforstungs - , Dürr - und Windfall -
hölzer :

73 Ster buchene , 239 Ster tannene Schei¬
ter, 5M Ster buchene , 162 Ster tannene,
114 Ster gewischte Prügel und 1600 ge¬
mischte Wellen.

Die Domänenwaldhüter Eifele in
Münchweier , Hänsle und Ohnemusrn
Münstertha ! find beauftragt , die Hölzer auf
Verlangen vorzuzeigen.

Ettmhrim , den 2. November 1372.
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Fritschi ._
Q .73. 2. Lahr . ( Jaadverpach -

tunq . ) Die Domänenjagd in den Wald -
distriklen Burghaid und Sulzberg mit 332
Hectar auf den Gemarkungen Lahr und
Sulz wird vom 2 . Februar 1873 an aus
6 Jahre

Montag den 25 . Novbr . d. I .,
Morgens9Ühr ,

im Geschäftszimmer der Großh . Bezirks-
forstei Lahr versteigert werben._2 .95 . Nr . 9694 . Emmendingen .
Bei dem hiesigen Bezirksamt ist auf den
1 . Januar 1873 ein« Aktuarsstelle mit einem
streu Gehalt von 570 fl. zu besetzen . Die
Bewerber um solche werden eingrladen , stch
alsbald bei dem UnterzeichnetenAmtsvor -
stand zu melden.

Emmeudingen , den 4. November 1872.
Großh . bad. vrzirktamt .

F i n g a d o.

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdrucker et.
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